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„Bitte keine Verdrehungen"
Zwischenspiel im englischen Unterhaus

Einbritisches Memorandum zur Flottensrage
London , 29 . Juni . Das Foreign Office hat am Mittwoch¬

abend den Wortlaut eines Memorandums über die Kündigung
des deutsch -englischen Flottenabkommens veröffentlicht , das dem
Reichsautzenminister durch die britische Botschaft in Berlin über¬
reicht worden ist . In dem Memorandum heitzt es : es sei nicht
der Fall, daß Großbritannien eine feindliche Haltung gegenüber
Deutschland einnehmen müsse , in welchem Teil Europa auch
immer Deutschland gegebenenfalls in einen Krieg verwickelt sei.
England könne nur feindlich sein , wenn Deutschland einen An-
grisssatt gegen ein anderes Land unternehme . Weiter heitzt es:
daß die Behauptung der Reichsregierung , wonach die britische
Politik als eine Politik der Einkreisung hingestellt werde , ohne
jede Berechtigung sei . England habe weder die Absicht , noch
den Wunsch , die Entwicklung des deutschen Handels zu hemmen.
Die britische Regierung sehe Erörterungen über eine weitere
Verbesserung der wirtschaftlichen Lage Deutschlands gern ent¬
gegen , wenn nur das gegenseitige Vertrauen und guter Wille
wieder hergestellt werden könnten . Wenn Deutschland Verhand¬
lungen über ein anderes Flottenabkommen erwäge , dann würde
England froh sein , gewisse Hinweise über den Umfang und das
Ziel zu erhalten , welche Deutschland als für ein solches Ab¬
kommen erachtet.

Kommand. General des X. Armeekorps,
General der Kavallerie Knochenhauer ^ 8
Hamburg, 28. Juni . General der Kavallerie Knochenhauer

ist Mittwochabend gestorben.
Nach Wiedereinführung der allgemeinen Wehrpflicht wurde

Generalleutnant Knochenhauer im Frühjahr 1935 Kommandie¬
render General des X . Armeekorps und Befehlshaber im Wehr¬
kreis 1Ü in Hamburg . In dieser Stellung erfolgte die Beförde¬
rung zum General der Kavallerie am 1 . Januar 1936.

Staatsbegräbnis für General der Kavallerie Knochenhauer
Berlin , 28. Juni . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht hat für den verstorbenen Kommandierenden
General des X . Armeekorps , General der Kavallerie Knochen-Hauer, Staatsbegräbnis befohlen . Der Staatsakt findet am
L. Juli in Hamburg statt.

Staatsbegräbnis für Graf Eonftanzo Eiano
Livorno, 28. Juni . Heute fand das Staatsbegräbnis für den

ersten Präsidenten der faschistischen und korporativen Kammer,
Draf Eonftanzo Ciano, unter herzlicher Anteilnahme
des ganzen italienischen Volkes statt.

Botschafter v. Mackensen legte im Namen des Führers,
des Generalfeldmarschalls Göring , -des Stellvertreters des Füh¬rers, Rudolf Hetz , des Reichsautzenmimsters o. Ribbentrop , in
seinem eigenen Namen sowie für die Landesgruppe Italien und
die Ortsgruppe Livorno der AO . der NSDAP , riesengroße Lor-
Mikranze an der Bahre im Hause der Faschistischen Parieinieder.

Graf Eonftanzo Ciano wird aus dem Monte Nero ein großes
Denkmal errichtet werden . Hier wird auch die endgültige Bei¬
setzung erfolgen.

Balle bei Generalfeldmarschall Göring
^

Berlin, 28 . Juni . Am 27. Juni mittags empfing Generalfeld-E^ chall Göring in Karinhal den Staatssekretär der italie-*Hchen Luftahrt , Armeegeneral Balle , in Gegenwart von Ge-
^ aloberst Milch. In einer besonders herzlichen zweistündigen
Anhaltung wurden Eeneralfeldmarschall Göring die von Ar-*eegeneral Volle mit Generaloberst Milch vor vier Wochen in

und in den letzten Tagen in Berlin besprochenen Verein¬
igungen vorgetragen . Hierbei wurde übereinstimmend fest¬
igt , alle Fragen der Einsatzgrundsätze, Organisation , Ausbil-

und Technik über das bisher vereinbarte Maß weiterhin
. >»ien und zu vertiefen . Die Grundlagen für engstes Zu-

Menwirken der deutschen und italienischen Luftwaffe sind da-" " gesichert.
einer Ordensverleihung im Aufträge des Führers an alle

^ /ienden italienischen Offiziere durch den Generalfeldmarschall
fischte dieser bei einem Frühstück noch längere Zeit in kame-**Maftlicher Unterhaltung mit seine» italienischen Gästen.

19 Menschen ertrunken
Hochwasserkatastrophe in einem serbischen Dorf

lg N
^

-
*"^' 3uni . Infolge plötzlichen Hochwassers kamen

CiM «
"M im serbischen Dorf Subotinac in der Nähe der

Aleksinac ums Leben . Durch einen nächtlichen Wolken-
>eite

der durch diesen Ort führende Gebirgsbach in kür-
DM in an , daß eine acht Meter hohe Flutwelle das ganzel überschwemmte . Die meisten Häuser wurden zerstört . Fastganze Vieh ist ertrunken.
jeni ^ Katastrophe überschritt in ihren Ausmaßen noch die-

vor vier Wochen das Nachbardorf Beli Palanka»ftucht und elf Menschenleben gefordert Hatte.

London, 28 . Juni . In der Mittwochsitzung des britischenUnterhauses hat der Labour -Abgeordnete Henderson eine
Anfrage an den Ministerpräsidenten gerichtet, worin er Cham¬berlain um Auskunft ersuchte , ob die britische Regierung nichtim Interesse der Aufrechterhaltung freundschaftlicher Beziehun¬gen zu Deutschland die Reichsregierung auf die herabsetzendenAngriffe in der kürzlichen Rede des Reichspropagandaministers
aufmerksam machen will . Chamberlain habe darauf erwidert,daß er besonders in der deutschen Presse Artikel bemerkt habe,in denen jede Rede der britischen Staatsmänner , in der versuchtwird , Verständnis für die Lage Deutschlands zu zeigen, herunter-gerissen und verhöhnt werde. Er habe jedoch nicht die Absicht,deshalb bei der Reichsregierung Vorstellungen zu erheben.

Dazu schreibt der Deutsche Dienst:
Dieses Zwischenspiel im Unterhaus können wir nicht vorüber¬

gehen lassen, ohne unsererseits dazu Stellung zu nehmen . Vorallem muß betont werden, daß die Anfrage Hendersons von fal¬
schen Voraussetzungen ausgeht . Von herabsetzenden Angriffendes Propagandamimsters aus die englische Regierung kann über¬
haupt keine Rede sein . Reichsminister Dr . Goebbels hat in
seinen Reden und Aufsätzen lediglich den -deutschen Standpunktin eindeutiger Weise dargestellt und dabei die von Deutschland
notwendigen und gerechterweise zu erhebenden Forderungen
unwiderleglich wiederholt . Wir wissen , daß sich England bzw.-die englischen Staatsmänner über die Berechtigung dieser For¬
derungen im klaren sind . Nicht die Darlegung von Reichsmini¬
ster Dr . Goebbels war herabsetzend, sondern herabsetzend wirkt
nur die Tatsache, daß England glaubt , diese Forderungen über¬
gehen und in Len Wind schlagen zu können.

Das deutsche Volk stellt mit Bedauern fest, Laß die Taten der
englischen Politik von einer vollkommenen Verständnislosigkeit
gegenüber Deutschland zeugen . Die Reden eines britischen
Staatsmannes interessieren uns nicht so sehr , in denen vielleichtder Versuch gemacht wird , Verständnis für die Lage Deutsch¬lands aufzubringen . Positives Verständnis würde England zei¬
gen, wenn es den deutschen Forderungen Raum gäbe . England
ist in der Rede des Propagandamimsters weder heruntergerissen
noch verhöhnt worden , wohl aber mußte seftgestellt werden , daß
England Friedensreden hält und Kriegshandlungen vollzieht.
Während die englischen Staatsmänner ihrerseits Friedfertigkeit
und Verständigungswillen im Munde führen , sind sie auf der
anderen Seite fieberhaft tätig , um Deutschland einzukreisen. Da¬
bei schrecken sie nicht einmal vor ideologisch völlig entgegengesetz¬ten Partnern wie der Sowjetunion zurück . Die Verhandlungenin Moskau beweisen das zur Genüge . England ist sogar bereit,die baltischen Staaten gegen ihren Willen in die Einkreisungs¬
front hineinzuzwingen , zumindest will es Len Versuch hierzu
machen. Wenn dies das Verständnis ist, das England Deutsch¬land entgegenbringt , so ist es dasselbe Verständnis , „das Eng¬
land vor dem Kriege Deutschland entgegengebracht hat , mit -dem
Ergebnis , daß 1914 beinahe die ganze Welt über Deutschland
herfiel .

" Diesen dummdreisten Schwindel konnten sich -die Eng¬
länder mit dem kaiserlichen Deutschland erlauben , mit dem
Dritten Reich aber nicht. Wir haben diesen Schwindel durch¬
schaut und scheuen uns auch nicht , dies deutlich zu sagen . Wir
denken nicht die englischen Reden zu verhöhnen , sondern stellen
nur die schreiende Dissonanz fest, die wir hören zwischen dem,
was England tut und dem , was seine Staatsmänner sagen. Daß
diese Feststellung England unangenehm ist , können wir verstehen.
Dies kann uns aber nicht beirren , die deutschen Forderungen
unerbittlich weiter zu erheben und das deutsche Volk auf den
Unterschied zwischen den englischen Taten und Worten aufmerk¬
sam zu machen. Wenn Chamberlain in seiner Antwort auf
Hendersons Anfrage auch gesagt hat , er könne die Versuche , die
Beziehungen zwischen diesen beiden Ländern zu vergiften , nur
beklagen, so müssen wir demgegenüber daraus Hinweisen, daß die
Beziehungen nur vergiftet worden sind durch eine jahrelange,
von der englischen Presse, den englischen Kriegshetzern und ehe¬
maligen Kabinettsmitgliedern systematisch verfolgten Kriegs¬
treibern . Nicht durch uns sind die Beziehungen vergiftet wor¬
den , sondern durch Churchill, Duff Coper , Eden und andere . Es
ist deshalb verständlich, wenn Herr Chamberlain erklärt , er
habe nicht die Absicht , Vorstellungen bei der deutschen Regierung
zu erheben ; denn beklagen müßte er sich bei seiner eigenen
Presse, bei seinen früheren Regierungskollegen und den anderen
englischen Politikern . An diese Adresse müßte er auch seine Vor¬
stellungen richten . Also bitte keine Entstellungen!

Im übrigen dürfen wir bei dieser Gelegenheit bescheiden
fragen , ob bei diesem parlamentarischen Zwischenspiel nicht wie¬
der einmal die alte englische Sitte angewandt worden ist, sich im
Parlament eine Anfrage zu bestellen. Jedenfalls ist es eigen¬

artig , daß dieselbe Anfrage einen Tag vorher bereits von Preß
Association aufgeworfen worden war . Wir werden deshalb mit
der Vermutung kaum fehlgehen , daß die Henderson -Anfrage eine
aus Regierungskreisen bestellte Angelegenheit war.

Chamberlain weicht wieder aus
Keine Fühlung mit den baltischen Staaten

London , 28 . Juni . Wie eine Erklärung zu den englisch -sowjet-
russischen Verhandlungen ergibt , sagte Chamberlain im Unter¬
haus , er sei „noch nicht in der Lage "

, seiner Erklärungvom 26 . Juni etwas hinzuzuftigen . Als der Labour -Abgeordnete
Henderson hierauf fragte , ob der Premierminister die Presse¬
meldungen gesehen habe , denen zufolge weitere Anweisungen anden britischen Botschafter in Moskau abgegangen seien, antwor¬tete Chamberlain mit „Ja ".

Der Labour -Abgeordnete Fletcher fragte hierauf , ob die Ober¬
häupter der baltischen Staaten über den Verlauf dieser
Verhandlungen informiert worden seien und ob die britische
Regierung mit ihnen enge Fühlung halte . Chamberlain er¬widerte : „Wir stehen in Fühlung mit der französischen Regie¬
rung , aber ich kann nicht sagen : Wir stehen in Fühlung mit de»
Oberhäuptern der baltischen Staaten ." Die weitere Frage Mel¬
chers , ob es nicht wichtig sei, daß man die Oberhäupter der bal¬
tischen Staaten über den Lauf der Dinge informiert halte , blieb
unbeantwortet.

Englands Bittgang nach Tokio
Bon Chamberlain bestätigt

London , 28. Juni . Der Premierminister gab im Unterhaus
auf eine Reihe von Fragen , die sich auf die L a g e i n T i e n ts i-»
bezogen, eine Erklärung ab Er führte dabei u . a . aus , daß die
lokalen britischen Behörden „aktive Schritte " ergriffen , um den
gegenwärtigen Lebensmittelmangel zu beheben. Wie er bereits
am 19. Juni mitgeteilt habe , seien britischen Staatsangehörige,die die Grenze seit dem Beginn der Blockade überschritten hätten,einer „rigorosen Durchsuchung" unterworfen worden . Bezugneh¬mend auf die Fühlungnahme des britischen Botschafters in Tokio
mit dem japanischen Auswärtigen Amt , erklärte Chamberlain , er
fei jetzt in der Lage, mitzutsilen , daß infolge des Gedankenaus¬
tausches zwischen der britischen und der japanischen Regierung
man einig geworden sei . in Tokio Besprechungen abzu¬
halten , die sich zunächst nur auf lokale Fragen in Tientsin
beziehen wurden . Man verfolge dabei das Ziel , unter Aufrecht¬
erhaltung der Neutralität der britischen Konzession die britische
„Autorität " in der Konzession intakt M halten und hoffe, daßdies tatsächlich der Fall sein werde , llner diesen Umstände» habedie britische Regierung darauf verzichtet, zu prüfe » , ob es zweck¬
mäßig sei, den Streitfall dem Rat der Genfer Liga zu unter¬
breiten . Was das Anlaufen von Handelsschiffen in Swatau an»
gehe, so sei die Lage hier noch immer undurchsichtig. Auf ei«
Frage Hendersons , ob sich die Besprechungen in Tokio auch aufdie von einem japanischen Sprecher vorgebrachten weitergehende»
Forderungen erstreckten , bestätigte Chamberlain ausdrücklich, datz-
diese Besprechungen sich auf die lokale Tientsin -Angelegenheit
bezögen.

*

3apa « will mit England verhandeln
Tokio, 28 . Juni . Der Sprecher des Auswärtigen Amtes er-klärte am Mittwoch auf die Anfrage , ob Verhandlungen Sb«Tientsin -Frage in Tokio geführt worden sollen, daß »acheinem Meinungsaustausch der zuständigen japanische«nnd britischen Behörden die Aufnahme von Verhand¬lungen in Tokio beschlossen worden sei und daß die Vorbe¬reitungen hierzu in nächster Zeit getroffen würden.In politischen Kreise» wird erklärt , daß die Regierung i»

Uebereinstimmung mit allen militärischen und diplomatische«Stellen darauf bestehe , daß vor der Eröffnung von Verhand¬lungen mit England in Tokio die Eesamtlage dahin geklärtwerden muffe, ob England bereit sei , „der neuen Situation i»
Ostaffen Rechnung zu tragen und auf dieser Grundlage mitJapan in China zusammenzuarbeiten "

. Die britische» Vor¬
schläge, die der englische Botschafter in Tokio bereits augedo»-tet haben soll, liefen lediglich auf eine örtliche Lösung des Ko«-
fliktes in Tientsin hinaus , wobei allerdings ein gewisses Ent¬
gegenkommen von englischer Seite gezeigt werde.
Londoner Stimmungsmache

London» 28. Juni . Die Londoner Presse verfolgt mit gretzerSorge die Entwicklung in Fut schau und Wentschau, w»die Japaner Truppen zu lauden beabsichtigen, bzw . schon ge¬landet haben . Was die englisch - japanischen Verhandlungsmög¬lichkeiten zur Beilegung des Tientfiner Zwischenfalles anbe¬
langt , so ist die Londoner Presse übereinstimmend der AnsüU.
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datz die Verhandlungen zwischen England und Japan jetzt so¬
fort ausgenommen werden mutzten . Die Frage , die der Lon¬
doner Presse allerdings noch Sorge macht , ist die, welche For¬
derungen Japan bei diesen Verhandlungen stellen könnte . Wie
der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph " wissen
will , sollen die Verhandlungen in Tokio davon ausgehen , dah
man den Tientsin - Fall als „ernstlichen Zwischenfall " be¬
handeln werdet An England werde das Ersuchen gestellt wer¬
den , bei der Unterdrückung jeder terroristischen Betätigung in
der Tientsiner Niederlassung mitzuarbeiten . „News Chronicle"
schreibt, datz die vier Chinesen ausgeliefert werden würden
und datz man die Zusicherung abgeben werde , datz die Konzes¬
sionsbehörden schärfere Maßnahmen gegen chinesische Agitato¬
ren ergreifen würde« . Sowohl in der „Daily Mail " wie auch
r« ,Daily Expreß" wird die Ansicht vertreten , datz England
weiter auf die Forderung eines internationalen Gerichtshofes
zur Feststellung der Schuld der vier Chinesen bestehen werde.

Die „Times " stellt zunächst lamentierend fest, datz die japa¬
nische Aukimdigung , Truppen in Futschau und Wentschan zu
krude«, eine« neuen Druck des Reunmächtevertrages von 1922
»nd emo» weiteren Schlag gegen die englische « Interessen in
Thina darstellen werde. Weiter erklärt das Blatt grMpreche-
»Ssch, datz England die Herausforderung annehme . Das Blatt
^ reibt salbungsvoll , in London bestehe die ernste Hoffnung,
dvtz« an eine Regelung finden werde, aber die Geduld der bri--
tffchen Oeffentlichkeit sei „nicht unerschöpflich". Der „Daily
Telegraph " erklärt ebenfalls drohend , sollte Japan weiter an
semem Vorgehen festhalten , so dürfte die Zeit gekommen sein,
wo man die Möglichkeit künftiger britischer wirtschaftlicher Ge¬
genmaßnahmen in den Vordergrund irgendwelcher Verhand¬
lungen stellen müßte.
Verhandlungen auf britischen Vorschlag

Doko , 28 . Juni. (Ostasiendienst des DRB.) Das japanische
A« swärtig .e Amt veröffentlicht folgende Verlautbarung:
„2« Antwort auf einen britischen Vorschlag hat die japanische
Regierung entschieden , Verhandlungen in Tokio einzuleiten mit
der Absicht , verschiedene Fragen , die mit der gegenwärtigen
Lage in Tientsin Zusammenhängen, zu lösen. Vertreter der japa¬
nischen Behörden ia Tientsin werden zu diesem Zweck nach To¬
kio kommen ."

Japans Bedingungen für die Verhandlungen
Tokio , 28 . Juni. Zu den angekündigte« Verhandlungen, die

aaf Bitten Englands m ToLo über die Tientsin -Frage statt-
K>ü>eu sollen, veröffentlicht die militärische Kommandostelle in
TZcntjör folgende vier Forderungen als Voraussetzung für -die
Hriedüche Beilegung des Zwischenfalles:

1. Gemeinsame englisch -japanische Kontrolle und Feststellung
der Terroristen in der Niederlassung.

L Ausreichende lleberwachsng der antijapanischen Elemente
i» der Konzession.

L. Vollkommene Z^ ammenarbeit zur Beendigung der wirt¬
schaftlichen Störungen in Rvrdchina.

4. llebergabe von 48 Millionen Puan Silber an die vorkäu-
Wge Regierung in Peking.

Beginn der japanischen Operationen
gegen Wentschan und Futschau

Schanghai , 28. Juni . Die angekündigten japanischen Opera-
tionen gegen die südchinefischen Häfen Wentschan und
Futschau haben am Dienstag mit der Besetzung einiger Hei¬
serer Inseln vor den beiden Hafeneinfahrten begonnen . Wäh¬
rend die vor Wentschau liegenden drei englischen Handelsschiffe
Lurch japanische Flugzeuge , die Warnugen abwarfen , aufgefor-
dort wurden , den Hafen bis Donnerstagmittag zu verlaßen,
hat ein japanischer Marineoffizier die zwei vor Futschau lie¬
genden englischen Zerstörer nochmals persönlich von der bevor¬
stehenden Schließung des Hafens unterrichtet.

Keine Aufhebung der Blockade
Verhandlungen Uber die lokalen Vorfälle in Tokio

London, 28 . Juni . Von maßgebender Seite wird mitge¬
teilt , daß im Prinzip die Aufnahme von Verhandlungen
zwischen der britischen und der japanischen Regierung ver¬
einbart worden sei . Die Verhandlungen würden in Tokio
stattfinden . Der Zeitpunkt und der Verhandlungsgegen¬
stand seien noch nicht bestimmt. Nach britischer Auffassung
Keien die Verhandlungen allein auf die lokalen Vorfälle in
Tientsin begrenzt. Eine Aufhebung der von den japa-
mschen Behörden in Tientsin ergriffenen Blockade¬
nmaßnahmen sei vorläufig nicht zu erwar-
r e n.

Die japanische Botschaft in London hat in diesem Zusam¬
menhang „Preß Association" mitgeteilt , daß sie eine amt¬
liche Information aus Tokio erhalten habe, nach der di«
japanische Regierung beschlossen habe, in Tokio Verhand¬
lungen zu führen , um verschiedene Fragen im Zusammen¬
hang mit der Lage in Tientsin zu regeln . Die Regierung
werde die in Frage kommenden Beamten von Tientsin nach
Tokio beordern , um die Verhandlungen zu erleichtern.

Bor einem neuen Bittgang zu Mololow
Englands „neueste Antwort " an Moskau — Kapitulation

um jeden Preis?
London , 28 . Juni . Wie die „Times " berichtet, ist die Antwort

a « Moskau fertiggestellt worden . Sie dürfte Mittwoch beim
britischen Botschafter in Moskau eintreffen . Sobald auch der
französische Botschafter seine Instruktionen erhalten habe,
«Erde man um eine neue Unterredung mit Molotoro nachs»-
«hen . Die jüngsten britischen Beratungen seien darauf abge-
stellt , „eine Einigung näher zu bringen " und die Form der
Zusammenarbeit klarzustellen . Der „Daily Telegraph " wefft
darauf hin , daß man in London zu einer Kapitulatio»
« or den Moskauer Forderungen — deren Ker«-
p«nkt sich bekanntlich auf den Fernen Osten bezieht — im¬
mer mehr bereit ist , wenn nur eine tragbare Formulie¬
rung gefunden wird . Die neuen Instruktionen an den britischen
Botschafter sollten für die Moskauer Regierung „überzeugend"
sei» . Baxter schreibt im „Daily Sketsch"

, datz man über den
Wert eines Bündnisses mit Sowjetrußland zwar verschiedener
Meinung sei , datz man aber sowohl in diplomatischen wie in
Finanzkreisen den Abschluß des Paktes als „äußerst wesentlich
Mr den Frieden " ansehe.

PoLens Handgeld zur EinLreisungsb
Der Pump noch nicht perfekt

London, 28 . Juni Zum Stand der britisch-polnijk-en Finanz¬
verhandlungen erklärte Chamberlain , die Besprechungen dauer-
ren noch an und es sei ihm noch nicht möglich , eine Erklärung
abzugeben.

Skandalöse ParlarnenLserklärMV
des britischen Kolonialministers

London, 28. Juni . Zum erstenmal in seiner Geschick) ! . , -ch
England einer mächtigen Aufklärungsaktion über seine unerhör¬
ten Schandtaten gegenüber , so datz das Parlament nicht umhin
kann , sich damit zu beschäftigen. So wurde im Unterhaus Ko¬
lonialminister Macdonald gefragt , ob er die vom arabischen
Zentralbüro in London ausgegebene Erklärung über 19 Fülle
von Brutalität der Behörden in Palästina gegen Araber geprüft
habe und ob er in der Angelegenheit etwas unternehmen wolle.
Macdonald erklärte , er habe eine Abschrift des in Frage
stehenden Dokuments gesehen und diese dem hohen Kommissar
in Palästina zur Berichterstattung im einzelnen zugeleitet . Mit
eiserner Stirn übernahm der Minister es darauf , das erschüt¬
ternde Dokument als „ein Stück Propaganda " hinzustellen, das

„eine Menge Fälschungen" enthalte . Auf die Frage , ob er
Schritte gegen die Verbreiter unternehmen wolle, erwiderte Mac¬
donald . er wolle erst den Bericht des hohen Kommissars abwar-
ten . Bei der erwähnten Anklageschrift über einen der größten
Weltskandale , dessen Verantwortung England sich nun entziehen
will , handelt es sich um die Erklärung des 23. Juni . Hier waren
scheußliche Folterungen durch eine infolge der englischen Koloni-
fationsmethode völlig entartete Soldateska ausgeführt , welche den
guten Namen der britischen Armee in unerhörter Weise durch
den Schmutz zieht.

Die Blutschuld Englands
15 VVÜ Waisen in Palästina

Jerusalem , 28 . Juni . Die Jerusalemer Vereinigung Christ¬
licher junger Männer hat jetzt zur Zeichnung eines Waisen¬
fonds zu Gunsten der Opfer der Palästina -Unruhen aufgerufen.
Die Zahl dieser Palästina -Waisen , deren Angehörigen zum
großen Teil britischen Soldaten oder jüdischen Banditen zum
Opfer fielen , wird auf etwa IS WO geschätzt.

Moskaus Botschaft i« Tokio verwaist
Tokio, 28 . Juni . Wie „Jomiuri Schimbun " erfährt , hat Mos¬

kau den hiesigen sowjetrussischen Geschäftsträger Smet an in
zurückberufen, ohne datz das Autzenamt in Tokio hierüber unter¬
richtet worden ist. Smetanin hat nach Abberufung des früheren
Botschafters Slaputski die Geschäfte geführt und auch die Fi¬
schereifrage mit Tokio verhandelt . Er verläßt Japan bereits am
S . Juli . Die Zeitung weist darauf hin , datz für die schon früher
vbberusenen Militär - und Marineattachses sowie für den Ersten
Sekretär kein Ersatz eingetroffen sei . Man miste daher nicht,
wie die diplomatische Vertretung aufrechterhalten werden solle.

Eme Niederlage Noosevetts
Parteigänger gegen Noosevelt — Demokraten und Repu¬
blikaner bilden gemeinsam Opposition im Senat — Im
Hintergrund das „Neutralitätsgesetz " und entzogene Wäh¬

rungsermächtigungen
Washington , 28 . Juni . Washington stand am Dienstag ganz

unter dem Eindruck der schweren Niederlage , die Noosevelt am
Montag im Bundessenat erlitten hat , wo sich prominente Mit¬
glieder seiner eigenen demokratischen Partei mit der republi¬
kanischen Opposition verbündeten , um dem Präsidenten die Er¬
mächtigung zur Abwertung des amerikanischen Dollars sowie
zum Ankauf ausländischen Silbers zu entziehen . Zur gleichen
Zeit begann eine führende Gruppe von Demokraten im Unter¬
haus , dem von Noosevelt gewünschten „Neutralitäts -Gesetzent¬
wurf einige der übelsten Eistzähne auszubrechen , nämlich die
Stellen , die dem amerikanischen Präsidenten erlaubt hätten,
nach eigenem Ermessen Waren und Schiffe für die Bedürfnisse
Englands und seiner Verbündeten zur Verfügung zu stellen.

Es zeigt sich nun offen, datz man Noosevelt nicht mehr traut,
und datz die Erkenntnis , der Präsident müsse 1940 schlapp ma¬
chen, weil sonst das Land nach innen und außen nicht zur Ruhe
kommen würde , selbst in Kreisen , die dem New-Deal sehr nahe
standen , immer mehr Platz greift.

Noosevelt führte in der Pressekonferenz am Dienstag Klage
über den Bundessenat und erklärte , falls der Beschluß nicht in
der Konferenzsitzung beider Häuser rückgängig gemacht werde,
würde die Wührungskontrolle wieder in die Hände der Wall¬
street- und internationaler Spekulanten gleiten . Außerdem ver¬
setzte die Aufhebung der Ermächtigung der Landesverteidigung
den schwersten Schlag, weil die Beeinträchtigung de» Außen¬
handel Amerikas schwäche« könne. Falls der Senat nicht bis
Freitag Mitternacht seine Ansicht ändere , werde d« Abwer-
tnngsermächtigung automatisch ablausen . Dan » werde das
Schatzamt die ausländische Währung kontrollieren , sowie die
internationale Vankwelt . Noosevelt malte werter in de« schwär¬
zesten Farben die angeblichen Folge » dieser Befchneidrwg sei¬
ner Vollmachten an die Wand , wobei er erklärte , die interna¬
tionalen Wahrungen würden dann wieder zum RachteA der
Binnenwirtschaft jeder Ration auf und ab schwanke«.

Graf Schwerin von Krofigk in Prag
Prag , 29. Juni . Der Reichsminister der Finanzen , Graf

Schwerin von Krosigk traf am Mittwoch um 11.30 Uhr
in Prag ein.

Ele sind sofort tm Bilde
über alles Wissenswerte , wenn Sie die Schwarzwälder
Tageszeitung „Aus den Tannen " lesen . . .

Bestellen Sie unsere Zeitung für den Monat Juli
entweder beim Austräger oder Agenten oder bei dem Post¬
boten , Briefträger bzw. bei der Postanstalt selbst.

Rechtzeitige Bestellung gewährleistet die rechtzeitige
Zustellung!

Greuelmärchen über den Ernteeinsatz
Die Mitteilungen über den Ernteeinsatz der deutschen Lugen !,

find bei den Ereuelmärchenfabrikanten des Auslandes auf frucht.Laren Boden gefallen . Der Reichsjugend -Pressedienst nimmt des¬
halb noch einmal grundsätzlich zu diesem Ernteeinsatz StellungKinder , die mit ihren Eltern verreisen wollen , werden daran be¬
stimmt nicht gehindert . Der Fahrten - und Lagerbetrieb der HIwird in die Erntearbeit eingespannt . Beides sei Dienst der Ju¬
gend und bleibe auch beim Ernteeinsatz Dienst, der sowohl der
Entspannung , der Bewegung in der frischen Luft wie der kör¬
perlichen Kräftigung der Jugend diene . Dazu werde niemandkommandiert , den« jeder deutsche Junge werde es als eine Freudeund einen Stolz empfinden , einmal mit dem Heurechen oder beim
Garbenbinden helfen zu können. Die Jugend habe in den Som¬
merfrischen schon immer gern bei der Ernte geholfen. Was frühes
noch halbes Spiel war , werde in der Hitlerjugend zum fröhlich^
Dienst. Die Lügenhetze sei in diesem Zeitpunkt gerade besonders
absurd , da die Hitlerjugend im Jahr der Gesundheitspflicht steheund die gesetzliche llrkaubsrogelung gerade in diesen Tagen wei¬ter ausgedaut würde . Schließlich wird noch festgestellt , datz inLettland , Rumänien und Italien die Jugend ebenfalls bei der
Ernte hilft.

Kleine Nachrichten ans Mer WM
Die italienischen Frontkämpferehren die gefallenendeut¬

schenHelden. Die 500 als Gäste der Vereinigung Deutscher
Frontkämpferverbände aus einer Deutschlandfa

'
hrt befind¬

lichen italienischen Frontkämpfer legten am Mittwoch zu
Ehren der im Weltkrieg gefallenen deutschen Helden am
Ehrenmal Unter den Linden einen Kranz nieder.

Neuer Versuch zur Hebung der Thetis . Wie bekannt
wird , soll ein neuer Versuch zur Hebung des gesunkenen
Unterseebootes Thetis gemacht werden . Der Dampfer Selo
bat am Mittwochabend Virkenhead verlassen und an dis
Stelle sich begeben, wo die Thetis gesunken ist . Die Selo
ist mit 12 neunzölligen Spezialtauen ausgerüstet , die ei¬
gens in Glasgow hergestellt worden sind . Man will versu¬
chen, diese Taue unter dem U-Boot durchzuziehen und nüt
Hilfe der Flut das U -Boot vom Boden loszumachen.

Autofallensteller zum Tode verurteilt. Das Sonderg-
richt Halle an der Saale verurteilte nach einem drei Tac-
dauernden Prozeß in Haldensleben den 20jährigen Willi
Erathenauer wegen Stellens einer Autofalle in räuberi-
scher Abficht zum TÄ »e und zum Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte , ferner wegen unbefugten Waffenbesitzes und
Verleitung zum Diebstahl zu neun Monaten Gefängnis
und die Mitangeklagte 17jährige Else Brandes aus Hil¬
lesleben wegen Stellung einer Autofalle in räuberischer
Absicht und wegen unbefugten Besitzes einer Waffe zu fünf
Jahren neun Monaten Gefängnis.

General Halber beim estnischen Staatspräsidenten. Am
zweiten Tage des Besuches des Chefs des Generalstabes
des deutschen Heeres, General der Artillerie Halder , i»
Estland geleitete der estnische Eeneralstabschef seinen Gast
nach dem Truppenübungsplatz Jägala , wo Artillerieschüch-
Übungen durchgeführt wurden . ' Von dort aus ging di«
Fahrt nach Oru , dem Sommersitz des estnischen Staats¬
präsidenten Päts . Im Anschluß hieran gab der Staatsprä¬
sident zu Ehren seines Gastes ein Frühstück.

König Boris hat dem zur Zeit als Gast in Vulgär««
weilenden Reichsminister Dr . Frank sein Bild im silberne»
Rahmen mit einer herzlichen Widmung überreicht.

Das Fiasko der polnischen Luftabwehranleihe . Das Er¬
gebnis der Ende Mai abgeschlossenen polnischen Lusiab-
wehranleihe ist nun doch endlich vom Eeneralkommissar der
Anleihe , General Verdeckt , über den polnischen Rundfunk
Lekanntgegeben worden . Darnach sind 404 Mill . Zloty,
von denen 14 Mill . Schenkungen sind , aufgekommen. Das
Anleiheergebnis blieb also hinter dem von der polnischen
Regierungspresse ursprünglich genannten Zeichnunĝ iell
von einer Milliarde Zloty , das später von den Zeitungen
auf 600 Mill . Zloty herabgesetzt wurde , beträchtlich zurück.
General Berbecki entschuldigte damit , daß die „ungünstige
Jahreszeit " für einen größeren Erfolg der Anleihe e»
schwerend gewesen sei.

Riesenbrand in der Londoner City . In der Londoner
City brach am Dienstagabend ein Eroßfeuer aus . das za
den größten gehört, die London in der letzten Zeit erlebte
hat . Nicht weniger als sieben große Geschäftshäuser fiele» !
dem Brande zum Opfer , während sieben weitere erheblich»
beschädigt wurden . Bei den Feuerlöscharbeiten erlitte« ,
zahlreiche Feuerwehrmänner leichtere Verletzungen. M<m>
schätzt den gesamten Schaden auf rund eine Million Psmid.
Wie die „Daily Mail " berichtet, soll die Polizei der Me^j
«una fein, daß irische Rationalisten die Brand stijteifgWW
sen sein könnten

Adlerschild des Deutschen Reiches für Ingenieur Mbert
Pietzsch. Der Führer hat dem Leiter der Reichswirtschafts¬
kammer und Präsident der Industrie - und Handelskammer
München, Ingenieur Albert Pietzsch-Verlin , aus Anlaß der
Vollendung seines 65 . Geburtstages den Adlerschild des
Deutschen Reiches mit der Widmung : „Dem Führer und
Förderer der deutschen Wirtschaft" verliehen.

Japanische Frauenführerin besucht Deutschland. Mit de«
Schnelldampfer „Europa " des Norddeutschen Lloyd traf a«
Dienstag von Neuyork kommend Frau Dr . Soschioka, dü
Leiterin der japanischen Frauen - und Mädchenorganisatiol
m Bremerhaven ein. Sie wird für ein halbes Jahr all
Gast der Reichsfrauenführerin Deutschland besuchen, um dä
sozialen Einrichtungen der NS .-Frauenschaft und des De»»
scheu Frauenwerks kennen zu lernen.

Gibraltar — ein Dorn im Fleische Spaniens . Wie aus
Vurgos gemeldet wird , besaßt sich die spanische Presse
eingehend mit der Frage von Gibraltar , die WS
ein Dorn im Fleische Spaniens bezeichn«
wird . Besondere Beachtung findet in diesem Zusammen¬
hang eine Erklärung des Innenministers , derzufolge
Gibraltar in englischem Besitz dazu verurteilt sei, « ue
unbedeutende Rolle zu spielen, während es in spanischem
Besitz zu einem Hafen von ausschlaggebender Bedeutung
werden müsse , weil es auch über das entsprechende Hinter¬
land verfügen würde.
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Aus Stadt und Land
Altensteig, den 29. Juni 1939.

Amtliches . Ernannt wurde die außerplanmäßige Leh¬
rerin für Handarbeit und Hauswirtschaft Helene K eu er¬
lebe r in Halt erb ach , Kreis Calw , zur planmäßigen
Lehrerin für Handarbeit und Hauswirtschaft . — Ernannt
wurde der Finanzpraktikant Spanner bei der Aufbau-
Mi « Nagold zum Regiernngsinspektor . — Ernannt
wurden Reichsapothekersührer Albert Schmierer in
Frenden s tadt und Apotheker Heinrich Stephan in
Mldbad unter Berufung in das Beamtenvevhältnis als
Greirbeamte zu Pharmazieräten beim Württ.
Innenministerium.

Die zweite theologische Dienstprüfung haben u . a . fol¬
gende Pfarramtsbewevber mit Erfolg erstanden : Siegfried
Kuul aus Bad Liebenzelt: Addis Keller aus
Laln >: Friedrich Martini aus Tumlingen: Kurt
Witt aus BadLiebenzel l.

Abteilung Fremdenverkehr bei der Wi r t s chaf t s -
kammer Württemberg und Hohenzollern
errichtet. In einem Dritten Erlaß über die Durchfüh¬
rung der Reform der Organisation der gewerblichen Wirt¬
schaft vom 30 . Mai 1939 hat der R -eichswirtschaftsminister
die Errichtung einer Abteilung Fremdenverkehr bei jeder
Wirtschaftskammer angeordnet , nachdem in der 8. Durch¬
führungsverordnung zum Wirtschaftsaufbaugesetz vom
z. April 1939 bereits die Errichtung einer Reichsgruppe
Fremdenverkehr angeordnet worden war . Auf Grund des
genannten Erlasses scheidet die Unterabteilung Gaststätten-
uud Beherbergungsgewerbe aus dem Bereich der Abteilung
Handel der Wirtschaftskammer Württemberg und Hohenzol¬
lern aus und wird Unterabteilung der Abteilung Fremden¬
verkehr Bis zur Ernennung eines Leiters der Abteilung
Fremdenverkehr übt der Leiter der Unterabteilung 'Gast¬
stätten - und Beherbergungsgewerbe die Aufgaben des Lei¬
ns der Abteilung Fremdenverkehr aus . Auch die Geschäfte
rer Abteilung Fremdenverkehr werden bis auf weiteres von
der Unterabteilung Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe
wahrgenommen . Die Berufung des Beirats der Abteilung
Fremdenverkehr wird nach den Grundsätzen des Organi¬
sationserlasses des Herrn Reichswirtschaftsministers vom
7 . Juli 1936 durch den Leiter der Unterabteilung Gast¬
stätten- und Beherbergungsgewerbe in den nächsten Wochen
erfolgen.

Freiburg und Bregenz an Reichssender Stuttgart an-
geschlossen. Wie die Hörer 'des Rundfunks bereits feststel-
len konnten , ist in der Nacht zum 24 . Juni 1939 der Rund¬
funksender Freiburg (Vreisgau ) auf die Welle 1294 KU/
(231,8 Meter ) umgestellt worden . Der Rundfunksender
Früdmg (Breisgau ) arbeitet also vom 24 . Juni 1939 ab
mit dem Rundfunksender Bregenz (Dornbirn ) auf Gleich-
welle. Beide Rundfunksender strahlen das Programm des
Ae/chsfenders Stuttgart aus.

Das Freilichttheater Göppingen führt in diesem Spiel¬
jahr, bis 'Mitte September , „Glaube und Heim at ",das populärste Werk des kraftvollen Tirolers Karl Schön¬
herr auf . Wer diese Tragödie eines Volkes eindrucksvoll
erleben will, hat in dem Freilichttheater Göppingen
Gelegenheit,

Wildberg, 28. Juni . (Auf dem Wächtersberg wird wie¬
der geflogen .) Nachdem die Heuernte auf dem Wächters-
berg

^ beinahe zu Ende ist, hat der Standort Wildberg des
NSFK . am Sonntag wieder den Flug bet rieb auf-
geuommen. NSFK . -Scharfllhver und Segelfluglehrer
Schanz konnte an diesem Tag zum erstenmal die 1000-
Meter-Höhengrenze überschreiten . Schanz erreichte 1200
Meter Höhe und hat damit die größte Höhe auf dem Wäch-
tersberg geflogen. Anschließend führte Schanz einen
lleberlandflug nach Magstadt aus . Scharführer Roller
erreichte 900 Meter Höhe. Es sind dies hervorragende Er¬
gebnisse , die für den Nachwuchs, der am nächsten Sonntag
den Schulbetrieb wieder aufnimmt , Ansporn zu weiteren
Leistungen sein mögen.

Deckenpfronn , 28 . Juni . (Bau eines Lagerhauses . —
vauland-Umlegung . ) Die Spar - uud Darlehenskaste er¬
warb im vergangenen Frühjahr das 'Anwesen der verstor¬benen Witwe Rohm und errichtet daselbst ein Lager¬haus. Der Neubau ist schon in Angriff genommen wor¬
den . — Um den Baulustigen entgegenzukommen, hat sich die
Gemeinde entschlossen , das Gewand Berghütte , im Wege der
Bauland - Umlegung zu erschließen. Die Vermes-
jungsarbeiten haben ihren Abschluß gefunden , sodaß bereits
mit dem ersten Bau begonnen werden konnte.

Herrenalb, 28 . Juni . (80 Jahre Kriegerkameradschaft .)-vie Kriegerkameradschaft Herrenalb beging am vergange-
Sonntag das 3 0jährige Jubelfest. Die StadtMts ihr schönstes Festgewand angelegt . Wimpel und Fah¬ren wehten -im Sonnenschein an Gebäuden und an Masten,

fwerall war freudige und bewegte Feststimmung . Auf dem
Wplatz sprachen Kreiskameradschaflsführer Küchle, dann
Mgermeister Dr . Eisen braun und Pg . Schützte,drei in Vertretung ides Ortsgruppenleiters.

, ^ rrenalb , 28 . Juni . (Berköhrsunfall .) Am Dienstag-
aoend gegen 6 Uhr ereignete sjch bei den Marxzeller Fisch-?Mrn im Albtal ein schwerer Verkehrsunfall.

lunger Wirtssohn von hier führ mit dem Kraftrad nachNrrenalb . Vor einer Kurve kam Hm ein Personenwagen
iMgen . Die beiden Fahrzeuge stießen zusammen und
^
Mrden schwer beschädigt. Der Kraftradfahrer erlitt
? were Verletzungen^ liefert werden.

und mußte ins Krankenhaus

Stuttgart » 28. Juni . (7 0 I a h r e a l t .) Am Donnerstag
Laim Generalmajor a . D . Alfred Wald , Stutgart , seinenN) . Geburtstag feiern . Der in Wiesbaden gebürtige Jubi¬
lar trat im Jahre 1888 beim Württ . Pionier -Bataillon 13
efis Fahnenjunker ein . An der Spitze des l . Bataillons des
Infanterie -Regiments 126 rückte er bei Kriegsausbruch als
Major an die Front . Im Jahre 1916 wurde er zum Oberst¬
leutnant , 1918 znm Oberst befördert . 1918 wurde dem un¬
erschrockenen verdienstvollen Offizier die Führung des Re¬
giments 119 übertragen . Nach dem Weltkrieg schied er aus
dem Heere aus . Im Jahre 1920 wurde ihm der Charakter
cfis Keneralmaior verlieben.

Stuttgart , 28 . Juni . (Eine Nelken schau . ) In der
Nelken-Sonderschau, die vom 30 . Juni bis 3 . Juli aus der
Reichsgartenschau Stuttgart gezeigt wird , werden großeMengen der herrlichen Sorten einen lieberblick über die
jahrelange Arbeit der deutschen Nelkenzüchter bieten.
Württemberg ist an dieser züchterischen Arbeit im Reichsam stärksten beteiligt.

Zwei tödliche Verkehrsunfälle. Am Diens¬
tag haben sich in Stuttgart wieder eine größere Anzahlvon Verkehrsunfällen ereignet , die zum Teil einen sehr
ernsten Ausgang genommen, im übrigen großen Sachscha¬den verursacht haben . So wurde am Vormittag in der
Waldstraße beim Tennisplatz Eeroksruhe ein zweieinhalb
Jahre alter Knabe von einem Omnibus beim Wenden an¬
gefahren und getötet . 2n der Neckarstraße wurde in der
Nacht zum Mittwoch ein 37 Jahre alter Mann von einem
Personenkraftwagen angefahren und ist wenige Stunden
später den dabei erlittenen Verletzungen im Krankenhaus
erlegen. Einen Beinbruch erlitt eine 24 Jahre alte Frau,die in der Heilbronnerstraße von einem Kraftwagen an¬
gefahren wurde, und mit erheblichen Verletzungen kam ein
19 Jahre alter Radfahrer ins Krankenhaus , der in der Vo¬
gelsangstraße mit einem Auto zusammengestoßen war.

Handwerkerfragen. Unter dem Vorsitz des Lan¬
deshandwerksmeisters und Vorsitzenden der Handwerks¬kammer Stuttgart , Pg . Baetzner, fand eine Sitzung des
Vorstandes der Handwerkskammer Stuttgart statt , wel¬
che sich neben einer Reihe von Haushalts - und allgemeinen
Verwaltungsangelegenheiten auch mit der Durchführungder vom Reichswirtschaftsministe: genehmigten neuen
Kammersatzung befaßte. Ferner wurde eine Aenderung der
Allgemeinen Meister- und Eesellenprüfungsordnung der
Kammer beraten , wonach einheitliche Leistungsstusen für
die Beurteilung der Leistungen in den handwerklichen
Prüfungen eingeführt wurden . Nachmittags fand eine ge¬
meinsame Arbeitstagung der Mitglieder des Vorstandesund der Kreishandwerksmeister mit ihren Geschäftsführern
statt. Zunächst sprach Dipl .-Jng . Pg . Blaich als Leiter der
Eewerbeförderungsstelle des württ . Handwerks über eine
Reihe von Gewerbeförderungsfragen . Weiterhin berichtete
Geschäftsführer Pg . Metzger über die durchgeführten Ar¬
beiten auf dem Gebiete der Standortkunde des Handwerks,
über die Vorarbeiten über die Durchführung der Berufs¬
bereinigung im Handwerk und über Fragen der Alters¬
versorgung des selbständigen Handwerks.

Jungbann Schwarzwald 401
Achtung Kameraden ! — Die Lagerabschnitte in Tirol
Da sich alles für unser Freizeitlager geändert hat , sind

die Lagerabschnitte für HI . und Jungvolk wie folgt:
1 . Lagerabschnitt : 13 . 7 .—22 . 7.
2. Lagerabschnitt : 22 . 7 .—31 . 7.
3 . Lagerabschnitt : 31 . 7 .— 9 . 8.
4 . Lagerabschnitt : 9 . 8 .—18 . 8.

Es gelten 'die Anmeldungsscheine, die mit dem Datum
vom 13 . Juni 1939 versehen sind.

Tübingen , 28. Juni . („ Silcherbund Tübin¬
gen "

. ) Am 180 . Geburtstag des großen deutschen Lieder-
Lmponisten Friedrich Silcher wurde mit Zustimmung von
Kreisleiter Rauschnabel der Tübinger Vllrgergesangverem
als stärkster und rührigster Gesangverein der Stadt in
„Silcherbund Tübingen " umbenannt . Dem Silcherbund
Tübingen gehören gegenwärtig 143 aktive Sänger und
Sängerinnen an.

Göppingen, 28 . Juni . (Freilichttheater .) Das
Freilichttheater Göppingen hat in diesem Jahr die Tragö¬
die eines Volkes „Glaube und Heimat " von Karl Schön¬
herr ausgesucht und am Sonntag zur Erstausführung ge¬
bracht. Das zur Zeit der Gegenreformation in den österrei¬
chischen Alpenländern spielende Drama ist aus dem Volks¬
empfinden heraus für das Volk in allgemein verständlicher
Gestaltung geschrieben . Unter Spielleiter Georg Hahn von
Stuttgart wurde vorzüglich gespielt. Die treibende Kraft
der Tragödie , der gefühls - und gedankenmäßig starke Ge¬
gensatz zwischen Heimatliebe und Elaubenstreue kam glän¬
zend heraus . Die Erstaufführung fand langanhaltenden
Beifall . Das Stück wird den Sommer über Sonntags ge¬
spielt.

JUertissen , 28 . Juni . (Landwirtschaftliches An¬
wesen niedergebrannt .) Im landwirtschaftlichen
Anwesen des Bauern Ertle in Au bei Jllertissen brach in
den Morgenstunden ein Brand aus , der in kurzer Zeit das
Wohnhaus , den Stall und die Scheune in Schutt und Asche
legte, und auch die eingebrachten Heuvorräte und einen
Teil der Wohnungseinrichtung vernichtete.

Radolfzell » 28. Juni . (Wettkämpfe der Marine-
S A .) Die Marine -SA . aus Württemberg und Baden ver¬
anstaltet am Samstag und Sonntag auf dem Bodensee die
Ausscheidungskämpfefür die Reichsmarinetage der SA . in
Kiel . Die Beteiligung aus allen Standorten der beiden
Länder ist sehr stark, sodaß wieder mit äußerst spannenden
und interessanten Kämpfen zu rechnen ist . ,

Langeuberg, Kr . Gmünd , 28 . Juni . (Blitzschlag .) Beß
einem schweren Gewitter , das am Montag nachmittag über
Langenberg niederging , schlug der Blitz in die Scheune deesBauern Erich Häußermann . Der Blitz nahm seinen Weg
in den Viehftall und erschlug dort zwei Kühe , die mit Kel¬
ten angebunden waren Eine jüngere Kuh , die mit einem
Strick angebunden war , wurde nicht getroffen.

»

Was bringt die Reichsgartenfchan?
De» Höhepunkt der kommenden Woche bildet in der Reichs¬gartenschau Stuttgart ohne Zweifel das große Sommernacht »-

fest, das unter dem Motto „Die Nacht der 100 000 Lichter" a»
Samstag , 1. Juli , durchgeführt wird . Das gesamte Gelände,das ohnedies schon an jedem Abend festlich ausgeleuchtet wird,wird an diesem Tag noch zusätzlich mit Lampions , Lichterkettenund bengalischer Beleuchtung illuminiert , wobei die prachtvollsteu Lichteffekte zu erwarten sind . Man darf ohne Lebertrei¬
bung sagen, daß dieses Sommernachtsfest auf der Reichsgarte«schau Stuttgart eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges darstelkt.Neben den regelmäßig durchgeführten musikalischen, gymm^ »
scheu und tänzerischen Veranstaltungen wird überdies noch ei¬nen besonderen Anziehungspunkt die Hallensonderschau „Bet»ken" bilden , die am 30. Juni beginnen und bis zum 3. J «Adauern wird . Sie wird die hervorragendsten Erzeugnisse der
deutschen Nelkenzüchter zur Schau stellen und wird in der gro¬ßen weiten Ausstellungshalle ein famoses, farbenprächtige » !Bild geben.

Die vielbesuchte und vielbeachtete Kulturelle Ansstel,lung der NS . - Frauenschaft geht nunmehr ihrem?Ende entgegen . Sie wird am 2. Juli endgültig ihre Tore schlie¬
ßen , um am 18. Juli von einer neuen Ausstellung „Blume und'
Heim" abgelöst zu werden.

Vom 7 . bis 10. Juli wird eine Kakteenschau dnrchgeführt.Vom 18 . bis 17. Juli ist außerdem noch eine Schau „Rosen und
Beerenobst" vorgesehen.

Hausgehilfinnen , yaltel eure Vertrage
Eine Anordnung des Reichstrenhänders der Arbeit

nsg . Der Reichstreuhänder der Arbeit hat Kr das Wirtschaft»-
gebiet Südwestdeutschland nachstehende Anordnung erlassen:

„In letzter Zeit mehren sich die Fälle , in denen Hausgehilfin¬nen ohne Einhaltung der Kündigungsfrist unberechtigt ihre Ar»beitsstelle verlassen. Ich sehe mich deshalb veranlaßt , auf Gr« »der Verordnung über die Lohngestaltung vom 26. Juni « » »
sREBl . I S . 6S1) folgende Anordnung Kr die ArbertsveHLkd»»isse der Hausgehilfinnen und Hausangestellten zu erlaffen : E»Ist verboten: 1 . Ein Arbeitsverhältnis unberechtigt vorzeitiMzu lösen. 2. Hausgehilfinnen und Hausangestellte zu verlM «^die Arbeit vor rechtmäßiger Lösung des Arbeitsvechättnisfi » filverlassen, 3. Hausgehilfinnen und Hausangestellte , von derw» d«
Haushaltungsvorstand oder sein Stellvertreter weiß oder de»Umständen nach annehmen muß, daß sie noch anderweitig z---Arbeit verpflichtet find , einzustellen, 4 . das Richtautrete » orl»
nungsmäßig übernommener Arbeit . Zuwiderhandlungen gege»diese Anordnung werden nach Paragraph 2 der Verordnung Sb«die Lohngestaltung mit Strafen geahndet.

Die Gauwaltung der Deutschen Arbeitsfront begrüßt vo«stehende Anordnung . Sie bietet die Möglichkeit, gegen dt«dauernden Vertragsbrüche der Hausgehilfinnen vorzugehe»verhindert , daß aus Gründen der Knappheit an Hausgehilfin « «die Hausfrauen sich gegenseitig die Arbeitskräfte wegholeu. Da» ,Arbeitsverhältnis im Haushalt muß wieder zu einem gege«feitigen Treueverhältnis werden , das an feststehende arbeitsrechfiliche Bestimmungen , d . h . an die vom Reichstreuhänder der Aw.beit herausgegebenen Richtlinien für Hausgehilfinnen und Haus¬angestellte gebunden ist.

Lauwittschastslager des Srerchsarbettsdienftes
Baihinge « a. d. F„ 28. Juni , Auf der Rohrer Höhe, unweit!

der Reichsstraße Vaihingen —Böblingen , ist in den letzten Mo¬
naten in aller Stille eine Anlage erstanden , die ihresgleichen
sucht. Es ist das Gauwirtschaftslager des Arbeitsgaues 26 Wirt»
temberg . Dieses Lager dient der sachgemäßen Unterbringung uub
Instandsetzung der Arbeits - und Lnterkunftsgeräte , der Unter¬
haltung uud Reparatur des gesamten Kraftwageuparks , fern«
der Unterbringung des Eaumustk- und Spielmannszuges und der
unverheirateten Angehörigen des Arbeitsgaustabes , uud schkeh»
lich sollte hier auch eine Stätte geschaffen werden , die in jeder
Beziehung für die Weiterbildung und Schulung des Führerkacp»
im Arbeitsgaubereich Württemberg geeignet ist . Auf gemeinde¬
eigenem Gelände der Stadt Vaihingen ist nun hier , mitten im
Walde , eine Anlage geschaffen worden , die als wirklich ideal be¬
zeichnet werden muß. ^

Am Dienstag abend erfolgte durch Eeneralarbeitsführer Mü l-
Ierdie Inbetriebnahme des neuen Eauwirtschaftslagers . Oberst¬
arbeitsführer Lonsilius, unter dessen Leitung und Initiativ«
das Lager geschaffen worden ist , sprach über den Werdegang der
im Oktober 1038 begonnenen Anlage , die rund 30 Einzelbauten
umfaßt und in der zur Verfügung stehenden kurze« Zeit « r»
fertig werden konnte dank eines ausgezeichneten Gemeinschafts¬
geistes aller am Bau Beteiligten : der Arbeitsmänner , der Aach¬
firmen und der zivilen Handwerker , d zum größten Teil auch
fernerhin zur Belegschaft des Lagers zählen werden . Das Wal
entstand aus einem Boden , der in der Hauptsache ein aSe^
verlassener Steinbruch inmitten einer herrlichen Umgebung war.
Mit einfachen Mitteln , aber immer nach dem Grundsatz »Schön¬
heit der Arbeit " schufen sich die Arbeitsmänner des Gm« s 26
des RAD . hier eine Stätte der Arbeit und Schulung . Genaal¬
arbeitsführer Müller sprach herzliche Worte des Dankes an
Confilius , dem er seine soeben erfolgte Ernennung zum Oberst¬
arbeitsführer bekanntgeben durste. Er dankte allen Mitarbei¬
tern und Firmen , nicht zuletzt muH dem Baihinger Bürgermeister
Dr . Heller . An den Rnndgang der Gäste durch die saubere S»
läge folgte ein Kameradschastsabend im Fefiraum mck» unter den
Bäumen des Waldes.

Wer Wäsche über Nacht in IZcnko Vleichsoda einioeicht , hat am Waschtag halbe
Arbeit. — Nichtiges Einweichen erspart Neiden und Dürsten!

>- t



Leite 4 WchwarzwmL« Lageszelnmg Rr . 149

Die SA . ermittelt ihre besten Schützen
»sg . Die SA .-Eruppe Südwest führt alljährlich im Frühjahr

ei» Ausscheidungsschietzen durch , das sich auf dem Vergleichs-
des vorhergehenden Herbstes aufbaut . Der kommende

Sonntag bringt nun die endgültige Entscheidung über den SA .-
Gruppeumeister im Schietzen , der bei den SA . -Schietzmeisterschaf-
t» in Zella -Mehlis die Gruppe Südwest vertreten wird . Für
die Endausscheidung, die am 2 . Juli in Karlsruhe aus¬
getragen wird , haben sich im Mannschafts -Mehrkampf (1 : 18
MKrke ) als beste Standarte qualifiziert : 142 Säckingen, 247 Etz-
ri»gen und 119 Stuttgart . Gleichzeitig wird auch der Gruppen-
» ^ er im Einzelkampf vergeben. Nach den drei bis jetzt durch-
S-Mhrten Hebungen stehen an der Spitze Scharführer Kaiser

Säckingen) mit 984 Ringen , SAS .-Mann Frankenhauser
124 Ravensburg ) mit 984 Ringen und Oberschar¬

führer Fr . Rauch (Standarte 246 Ochsenhausen ) mit 974 Ringen.
Jsogesamt 28 Meisterschützen der württembergischen und badi¬
sche» SA . werden zu diesem Endkampf antreten . Das Wettkampf-
Programm enthält außerdem einen Führerkampf , bestehend aus
je einer Schnellfeuer-, einer Zuverlässigkeits - und einer Pistolen-
Sbmeg . 16 SA .-Führer vom Dienstgrad Sturmführer an auf¬
wärts sind zu diesem Wettbewerb zugelassen. Daneben wird auch
et» Pistolen -lKnzelkampf durchgeführt.

Buntes Allerlei
Eine Million Telegramme über deutsche Kabel

Aus Anlatz des 40jährigen Bestehens der Deutsch -Atlantischer
Telegraphengesellschaft berichtet die „Deutsche Postzcitung " übe:
die Entwicklung der deutschen See -Kabeltelegraphie . Vor den
Weltkrieg hatte Deutschland ein Kabelnetz von rund 20 500 See
Meilen oder 08 000 Kilometer . Die deutschen Vorkriegskabel hat,
ten somit fast die Länge des Aequators . Deutschland stand da,
mals im privaten See - Kabelbesitz nur hinter England und der
Bereinigten Staaten von Amreika zurück. Eine der erster
Kriegshandlungen gegen uns war die Durchschneidung der deut,
fchen Ueberseekabel. Nach dem Kriege wurden uns dann all«
Rechte an den Kabeln genommen. Aber auch bei diesem Dikta!
hat sich gezeigt, datz die Verhältnisse stärker waren als die Um
Vernunft . Die Kabelvcrbindungen konnten zwar durchschnitten
werden, die Notwendigkeit eines deutschen Uebcrseekabels war
jedoch nicht zu beseitigen . Die Deutsch -Atlantische Telegraphen¬
gesellschaft übernahm das mühselige Werk, neue Kabelverbin¬
dungen herzustellen. Schon 1927 konnte das Azoren-Kabe!
lknden—Neuyork, ein Schnclltelegraphenkabel neuester Bauart
i« Betrieb genommen werden . Die Telegraphiergeschwindigkeii
ist sehr hoch und beträgt 300 Wörter in der Minute . Sie ist
weit größer als die der beiden atlantischen Vorkriegskabel zu¬
sammen. Dieses Kabel hat gerade während der Kämpfe ir
Spanien — Vigo hat immer zu Nationalspamcn gehört — dem
deutschen Handel wertvolle Dienste geleistet. Die Zahl der aus
den Kabeln der Deutsch -Atlantischen Telegraphengesellschaft ir
den letzten Jahren übermittelten Telegramme betrug rund ein,
Mllion , die Zahl der gebührenpflichtigen Wörter 18 bis 1k
Millionen jährlich . Das heutige Kabelnetz hat eine Länge vor
3306 Seemeilen . Ob es die Ausdehnung des ehemaligen Netze-
jemals erreichen wird , erscheint bei dem heutigen Stand de:
Funkentelegraphie fraglich.

15 VOV vechhleppte Kinder sollen heimlehrcn
Wie aus MaÄau berichtet wird , hat die Sowjetbvtschaft ir

.Paris Briefe spanischer Eltern erhalten , dis von der Sowjet-
regiernng die Rückkehr ihrer Kinder fordern , welche seinerzeit
auf Initiative der rotspanifchen Regierung nach Rußland trans¬

portiert wurden . Es handelt sich insgesamt um etwa 15 000 Kiu>
der . Sie befinden sich in der Umgebung von Leningrad , Moskau,
Charkow und Odessa . Dort sind sie in besonderen Schul-Jnte»
naten untergebracht , welche dem Verband der Gottlosen nute»
stehen . Die Sowjetregierung hat infolge dieser Reklamation der
Familien die Sowjetinstrukteure der betreffenden Internate be¬
auftragt , die spanischen Zöglinge zusammenzuberufen , um von
ihnen selbst zu hören , ob sie nach Spanien zurückkehren oder i«
bolschewistischen Paradies verbleiben wollen . Falls diese „Be¬
fragung " nach den bewährten Sowjetmethoden vor sich geht, so
wird auf diese Weise wohl weder der Wunsch der Kinder , noch
der Eltern erfüllt werden.

Weltbild (M) .
Das offizielle Plakat zum Tag der Deutsche « Kuust

München 1938.
ivSivon Professor Hermann Caspar entworfen wurde . Es ist i»

den Farben Rot , Weiß und Gold gehalten.

Der Zauberkünstler in der USA .-Gesandtschaft
In Brüssel lacht man über ein heiteres Ereignis , das sich in

diesen Tagen in der dortigen amerikanischen Gesandtschaft ab¬
spielte. Der Gesandte von USA . hatte die Kollegen verschiedener
Staaten zu einem Diner eingeladen . Als nach kurzer Zeit be¬
reits eine fröhliche Stimmung Platz gegriffen hatte , erhob sich
der Gastgeber und erklärte , datz sich im Kreise der Versammelten
ein — allerdings völlig unpolitischer — Zauberer befinde, der
am heutigen Abend noch einige seiner Kunstgriffe zeigen wolle.
Auf ein Klingelzeichen trat ein Diener in den Raum , der eine
große silberne Platte trug . Darauf bemerkten die Gäste zu ihrem
Schrecken verschiedene Gegenstände, die sie noch vor einigen Mi¬
nuten in ihrer Tasche gehabt hatten . Puderdose , Brieftaschen,
Lippenstifte , Füllfederhalter und ähnliche Dinge wurden ihren
Besitzern wieder ausgehändigt . Als letztes Stück überreichte der
Diener dem Botschafter Frankreichs ein Paar Hosenträger , wor¬
über man heute in Frankreich ebenso sehr wie in Brüssel lacht.

«kse »IL0 LP.
Fähnleinführer Achtung ! Betr . Bannsporttreffenin Nagold. Uniformierung der Fähnleinführer und Juna-

stammfllhrer ist Stiefelhose , Braunhemd und Mütze. Kurze Hosekann mitgebracht werden . — Lagerbeauftragter. Ich
mache die Kameraden noch einmal darauf aufmerksam , datz sieden Lagerbeitrag nur in Eparmarken bezahlen können.

BdM . Gruppe 26 401, Egenhausen -Spielberg . Heute 20.15
Uhr letzte Probe für Untergausportfest im Spielberger Schill¬
haus . Dienstkleidung.

NS .-Fraueuschast / Deutsches Frauenwerk , Kreisfrauenschafts¬
leitung Calw . Es sind noch nicht alle Uebernahmescheine der
vorhandenen Nähmaschinen , die wir ab sofort von der NSV.
übernehmen , bei mir eingegangen . Ich bitte die Ortsfrauen¬
schaftsleiterin , sich dieserhalb sofort mit dem Ortsamtsleiter derNSV . in Verbindung zu setzen und mir den Vollzug sofort zumelden.

Gestorben
Baiersbronn: Friedrich Kläger , Lohnarbeiter a . D.
WLrzbach: Michael Luz , Altschulzenbauer , 76 I . a.
Cresbach: Rosa Schleeh , T . des Hermann Schleeh , 11 I . a.
Altburg: Kathrine Protz geb. Starzmann , 72 I . a. —

Maria Feuerbacher , 24 I . a.

Das Wetter
Das Hochdruckgebiet , das über Deutschland lag , wandert in

fidöftlicher Richtung weiter . Gleichzeitig beginnen jetzt die at¬
lantischen Störungen ihre Ausläufer bis nach Westeuropa zu
« rtsenden . Sie werden aber nur im Nordwesten Süddeutsch-
kr>ü>s sich durch zeitweilig stärkere Bewölkung bemerkbar ma-
chell.

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag : Zeitweise heiter,
«ur im Nordwesteu zum Teil stärker bewölkt, mäßig warm.

Für Freitag : Freundlich und warm.

Zehn Tage Wetter voraus
Bo « 23. Juni bis 8. Juli 1339

Herausgegeben vom Forschungsinstitut des Reichswetterdienstes
für langfristige Witterungsvorhersage in Bad Homburg v . d . H.

S» den nächste « zehn Tagen i« ganzen Reich überwiegend
freundliche Witterung , die aber zweimal durch Vorstöße kühler
Meeresluft für mehrere Tage uuterbrocheu wird . Im westlicher
Deutschland wird bereits zu Anfang des Borhersagezeitraums ein
Lebergang zu . vorübergehend kühlerem und veränderlichem Wet¬
ter mit vielfach verbreiteten Regeufällen stattfinden , während im
Osten des Reiches in de« nächsten Tagen schönes , warmes Wetter
herrschen wird . Temperaturen meistenteils über dem Regelwerk,
jedoch nur selten über 36 Grad . Eesamtsonnenscheindauer örtlich
tark verschieden , im Tiefland zwischen 60 und 85 Stunden . Zahl
»er Tage mit Niederschlag im Rordwesten und Enden zwischen
»ier und sechs , sonst meist nicht größer als fu»f.

Druck und Verlag der W. Rieker'
schen Buchdruckerei, Altrnftei«.

Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lauk in
Altenfteig. D .-Aufl . : V. 1933 : 2256 . Zurzeit Preis !. 8 gültig.

Stadt Nagold
Zu dem am Montag , den 3 . Juli 1939 stattfindenden

Meh-, Schweine- und Frucht-Markt
ergeht Einladung . Beginn des Schweinemarktes 7 .30 Uhr.

„ Biehmarktes 8 .00 Uhr.
Für die Abhaltung des Marktes gelten folgende Bedingungen,

die unbedingt einzuhalten sind:
1. Für alle zu Markt gebrachten Tiere sind Ursprungszeugnisse bei¬

zubringen;
2. Klauentiere aus stark verseuchten Kreisen oder aus Gemeinden,

die im 15 Klm .-Umkreis liegen , sind nicht zugelassen.
Der Frachtmarkt am 8. Juli 1939 fällt aus.

Nagold , den 29 . Juni 1939 . Der Bürgermeister.

SchlM« Wetter!
Wir spielen Fang den Hut

Halma
Mensch ärgere dich nicht
Kreuzwort -PuloL
Sag »ix über Pulok
Elfer raus
Schnipp — schnapp
Luftiges Fragen- und Antwortspiel
Schach
Schwarzwald-Quartett
und andere Quartette

Spielkarten
wie Gaigel -Karten

Tapp-Karten
Patience
Romm6

sind stets vorrätig in der

Buchhandlung Lauk, Altenfteig.

llsuttingsi ' llswpnivswi'
allen Sonnlaxen bis 17. September

je nsckm . 2 .30 Ukr (bei jeder IVitterunx)

DlkAAIicken venMldroun
Aistoriscties Lcksuspiel von Heinr. von Kielst.

Oeäeckie LusZiaueedLlIe mit 2000 Litzplstzeri
LiQti ' ittspr ' eiser Lik. 1.—, 1.50 , 2.—, 2.50

H.U8kmfft tturck ttie QesckLktsstelle , ffemsprecker 3223.

KciliüNMttNcr « sAWW^

WllWM
don Agrl Schönherr

zvttöknmy süsn nachm. 2.3V W
Liakntkkottvn v. V.SVd. i.5v, üaivstMvmk

ärislcuntl - nrt Vorverkauf:
Aorll. Vsttrskr-romt Vüvpinyen, ei 2402.

Bringe morgen von 10 Uhr ab
Blumenkohl
Bohnen
Tomaten
Orangen
Kirschen
Erdbeeren

sowie sonstiges
Obst und Gemüse

Jasper . Nagold
Verkaufe starkes

Läufer-
Schwein

ca . 1 Zentner schwer.
Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

^ itag Singstunde
MUM 8 Uhr Gem. Chor

V- 9 Uhr Männerchor

in Aroöer ^ U8vskl

knehhsnaiimg IM

Solider Herr sucht auf
I . Juli gut möbliertes,
freundliches , heizbares

rimmm»
Gefl . Angebote mit Preis¬
angabebis Samstag mittag
unter W . Sch . zum Gasthof
„Traube " erbeten.

AngestelltersuchtabI . Iuli
in Altensteig freundliches» mmoi«
Schriftliche Angebote an die
Geschäftsstelle des Blattes

W Kraft durch Freude
Die bestellten Karten für den Sonderzug
nach Stuttgart am 2 . Juli 1939 können

bei der Verkaufsstelle , wo die Karten gekauft werden,
abgeholt werden. Ausgabe ab Freitag vormittag.
Boxkampskarten können noch bis heute Donnerstag
16 Uhr bei der Kreisdienststelle Hirsau , Tel. 408 , be¬
stellt werden.

Wirkungsvolle Weisen
und Werbedrulke

O 8intt mäcktiZe tteffer kür jetten, tter

O mit 8einem Oe8ckkkt desleken untt

O kockkommen ivill.

Aber nur 8uck^emä6 kerZe8teIIte l) ruck8scken
virken untt nütren!

Inserieren 8le Io unserer reitunz untt
bestellen 8ie Ikre Orucksscken in un8erer
Luckttruckerei!

Rundfunkprogramm des Reichssenders Stuttgart
Freitag , 36. Juni : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetters

richt, Wiederholung der 2. Abendnachrichten , Landwirtschaftliche
Nachrichten. 6 .00 Gymnastik, 6 .30 Frühkouzert , Frühuachrichte«.
8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte , 8 .16
Gymnastik, 8 .30 Morgenmusik, S.20 Für Dich daheim , 10 .00 We^
tzes Band über die Berge , 10130 Stimmen aus Aebersee, 11 .M
Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht , 12 .00 Mlt-
tagskonzert , 13 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , Wetter¬
bericht, 13 .15 Mittagskonzert , 14 .00 Nachrichten des Drahtlosen
Dienstes , 14 .10 Nordische Musik, 16 .00 „Und nun klingt Danzig
auf !" , 17 .00 Musik zum Tee, 18 .00 Wir spielen altitalienisch«
Meister , 18.45 Aus Zeit und Leben , 19 .00 Konzert . 19.45 AE
berichte, 20 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes,
tzend : Hier spricht die Reichsgartenschau , 20 .15 Unsere Wehrmacht
mal ganz anders . 21 .15 Leichte Kammermusik, 22 .00 Nachrichten
des Drahtlosen Dienstes , Wetter - «nd Sportbericht , wurttem-
bergische und badische Sportvorschau , 22.36 Wnsik zur Unterh« »
tung und zum Tanz . 23 .06 Abendkonzert . 24.00 Nachtmusik.
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